
Ein! Dokumtnution übu dtn D!ullchtn Yminhrprtil humminhn '9S �II Sondtrdruck 

Hohe Qualität 
bestimmt den Markt 
Feuerverzinkter Stahl hat sich im Metall- und Stahlbau längst durch­
gesetzt. Die Technik - im Prinzip seit mehr als 160 Jahren bekannt -
wurde im Detail verfeinert und ist nicht zuletzt unter ökologischen 
Aspekten eines der unumstrittenen Korrosionsschutzverfahren. Das 
dokumentierten auch die mehr als 170 Bewerbungen zum Deutschen 
Verzinkerpreis 1995. Die Preisträger wurden auf dem Deutschen 
Verzinkertag in Köln (21.122. September) offiziell geehrt. Die 
erfolgreichen Bewerbungen finden Sie auf den folgenden Seiten. 

F
euerveninkeo in seiner Bedeutung 
als Korrosionsschutz ist bei den Fach­
leuten unumstritten. Metall- und 

Stahlbauer nutzen das Verfahren bei einer 
VIelzahl von Gebäuden, Objekten, produk· 
ten und Details, zumaJ auch modeme Ar­
chitektur auf den Werkstoff Stahl nicht ver· 
zichten kann. 

Um die - teilweise alltäglichen - Bauwer· 
ke und Objekte und sclbst\'erständlich das 
Korrosionsschutzl/erfahren einem breiten 
PubUkum vor Augen 7.U fUhren, .... 'Urde der 
Verzinkerpreis ins I.eben gerufen. Er .... ird 
1995 rum vierten Mal '·ergeben. Die Zahl 
der Bewerbungen 0993 waren es mehr 
als 90) stieg sprunghaft auf 176 Obiekte, 
KunslWerke oder Baudetails. 

Die Jury - durchweg fachleute aus ver­
schieden Baubereichen - "erteilte diesmal 

den Geldpreis ron 20000 Mark an sieben 
ßey,'erber (je ein erster, zweiter und dritter 
Preis so ..... ie vier Anerkennungen). Belobigt 
wurden weitere 14 Objekte. Oie �iclen 
Preise, Anerkennungen und Belobigungen 
spiegeln die Qualität der eingereichten Ar­
beiten wider. Mehr als 700 Fotos und 170 
Zeichnungen oder S!tiz7.en waren zu be· 
werten. 

Auf dem Verzinkertag 1995 wurde jedoch 
nicht nur der Vcninkerprcis \'eTliehen. 
Ln seinem Mittelpunkt standen vielmehr 
wie schon immer Fach"ortriige - in dIe­
sem Jahr ru den TIlemenkreisen "Umwelt­
SChUll und Forschung" sowie "Feuer­
\'erzinkter Stahl in der Architektur". letz­
tere liegen bereits in redigierter und 
gekürzter Fassung gedruckt ,'Ur und kön­
nen kostenlos bezogen werden bei der 

.... rHng." Im Vlnlopp,H: Die Jury han, Schw,rarb.it zu lelst," 
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ßer:ttung Feue,,'crlinken, Sohnstraße 70, 
40237 Dii,seldorf, Tel. (0211) 67900 04, 
Fax 68 95 99· 

Sonderdrucke zu den Themenkreisen Um­
weltschutz und Forschung sind in Vorbe­
reitung 

Stefan Elgaß 

Die Jury 
Alle zum Deutschen Verzinkerpreis 1995 
eingereichten Arbeiten wurden von einer 
unabhängigen Jury fach- und sachkun­
dig beurteilt. thr gehörten an: 

Dlpl.·lng. JOrgen Braun (Foto: 7.'.1.1.), 
Architekt, Leiter der Zentralredaktion 
Deutsches Architektenblatt, Stuttgart 
HotSt Buchhotz (Foto: 5.'.1.1.), 
Chefredakteur der internationalen 
Fachzeitschrift Feuerverzinken, 
Düsseldorf 
Sielan ElgaB, Bau-Fachiournalist, 
Chefredakteur des Fachmagazins 
>meIa1lbau< + ALUMINIUM KURIER, 
Geretsried 
Pro!. Dlp!.-Ing. Bruno Franken (Foto: 
2.'.1.1.), Dekan des Fachoareiches 
Architektur der Fachhochschule Köln 
Dlpt.-Ing. Jens-Peler Kleingam (Foto: 
1.'.1.1.), Geschäftsführer des 
Industrieverba.ndes Feuerverzinken e.V. 
(Ausschreiber des Preises), Düsseldorf 
Dlpf.·lng. Heinrich Maluche (Fala: 
3.'.1.1.), Archilekturbüro 
ReicherVPranschkelMaluche, München 
(Vorsitzender) 
Dlpl.·ing. Karlhelnz Schmiedet (Foto: 
6.'.1.1.), Architekt, Leiter des 
Informationszentrums Bauen mit Stahl 
und Geschäftsführer im DSTV, Köln 
Dlpl.-Ing Klaus Siraub (Foto: 4.'.1.1.), 
Geschäftsführer der STS Stahl-Technik­
Siraub GmbH & Co. KG, Regensburg 



u 

• 

1. preis 

Wohnen Im Glashaus 

In der Jungerhalde am Stadtrand \Ion 
Konstanz wurde eine Hauserzelle 
errichtet, die mit Recht den ersten Preis 
erhielt. Das Konzept Mit einem 
komplett teuerverzinkten Stahl skelett 
wurde kostengunsbg, flexibel und 
offen gebaut. Die Häuser mit einer 
Grundfläche von 145 Quadratmetern 
sind großzügig verglast, um eine helle, 
freundliche Atmosphäre zu schaffen. 
Die überall sichtbare feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion sieht im spannungs­
vollen Kontrast zu Holz und Stein. 

Melallbau: Pfister GmbH, Hilzingen; 
Architektur: Schaucft Architekten/Cleff­
mann-Hagmüller-Sorichter-Schaudt. 
Konstanz; Statik: Ingenieurbüro leIer­
ring, Konstanz; Bauherr: Johanna Rosa 
Cleffmann, Konstanz 
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Stählerner Klappkiosk 

Der Schweizer Platz in Franklurt wird 
zur Geschäftszeit von fliegenden 
Händlern belebt - hier wurde aus einem 
Zeitungsstand mit Klappstuhl und 
Obstkisten ein fester Kiosk aus feuer­
verzinktem Stahl. Oas Entwurfskonzept 
basiert auf einem Glaskubus. der sich 
abends durth klappbare stählerne 
Gitterrostelemente in einen gesicherten 
und dennoch transparenten Körper 
verwandelt. Funktionalität und variables 
Erscheinungsbild sind die pragenden 
Merltmale dieses Zeitungskioskes aus 
feuerveninktem Stahl. 

Ausführung: Berde! Metallbau, Neu­
lsenburg; Architektur: JoppienlDietz 
Arthitekten, Berlinlfrankfurt a. Main; 
Statik: Ingenieursozietät BGS. Frankfurt 
a. Main; Bauherr: Ali Roshan Hussein, 
Frankfurt a. Main 

• 

3. pret,S 

AnpalSll •• sfältlg 

Oer neue Betriebshof der Stadt Kon­
stanz muß sich den noch unbekannten 
Anforderungen der Recyclingproble­
matik flexibel anpassen können. Die 
Stahlkonstruktion mit Zwischenebenen 
aus starlten Holzbohlen erfüllt diese 
Forderung auf ideale Weise. Im Erdge­
schaß werden Sammelcontainer auf­
gestellt. Die Wände der Obergeschosse 
bestehen aus verschiebbaren holzver­
schatten Stahlraltmen, wodurth eine 
flexible Beslfickung mittels Hubstapler 
von allen Seiten erfolgen kann. 

Stahlbau IIlingen, lliingen; 
Metallbau: Konzept, Radolfzell; 
Architektur: Schaudt Architekten BOA, 
Konstanz; Statik: Ing.-Büro Fischer, 
Konstanz; Bauherr: Stadt Konstanz 

III 



Alierkellll1lng 

Industriebau .. 11 Gestaltungsanspruch 

Der Bauherr Im IhürinQischen Dachwig 
forderte viel stützen!reien Raum und 
eine eigenständige Architektur. Die 
Wahl fiel auf eine allßenliegende 
Hängekonstruktion aus leuerverzinktem 
Stahl. die einen optimalen Inneren 
Betriebsablaut bei geringem Bau­
volumen der Hallen garantiert. Einfache 
Bauweise und saubere Details unter 
Verwendung wirtschaftlicher Male­
rialien gewährleisteten eine rasche 
Bauausführung. Die Stahlkonstruktion 
wurde im Duplexsystem (Fellerver­
zinkung mit zwei DeckanstrIchen) 
beschichtet 

Meta Ilbau: I ndustrie-Slahlbau-leipziO 
GmbH: Architektur: Arbeitsgemein­
schaft Freie Architekten Professor 
Bernhard Eiseie - Franz-Josef Mattes. 
Heilbronn: Stallk: Beratende Ingenieure 
im Bauwesen Jörg Schlaich, Prof. Dr. 
Rudolt Bergermann, Dr. Hans Schober. 
Stuttgart. und Fritz BaCher. Stuttgart; 
Bauherr: Fruchtsaft·Produktions­
betriebe Richard Sauer, Dachwlg 

IV 

Anerkennung 

Stählerner Rohrensteg 

Die 263 Meter des FuBgängersteges 
aus Stahl und Glas verbinden Einrich· 
tungen des MOnchner Flughafens 
nördlich und sOdlich der Haupt­
zufahrtsstraße und eine S·Bahnstation 
miteinander. Der Steg ist als technl· 
sches "Gerät- konzipiert, das konse· 
quent über der landschaftsebene 
aufgeständert ist. Durch die filigrane 
und knapp dimensionierte, in allen 
Teilen feuerverzinkte Stahlkonstruktion 
sowie die transparente Wetterschutz· 
hOne .konnte das gesamte Bauwerk bis 
aufs Außerste entmaterialislert werden. 

Metallbau: Stahlbau Huber, IngoJstadt; 
Architektur: Auer und Weber - Freie 
Architekten, MOnchen; Statik: Ing.-BOro 
Hans Tischner, Dachau, Bauherr: 
Aughafengesellschaft München GmbH 

Anerkennung 

Spezialist In lelpzjg 

Mit moderner Betriebstechnik erhält 
die leipziger Metall- und Stahlbaufirma 
Werner alte Substanz: Die Balkon­
gelander von denkmalgeschützten 
Gebäuden werden original getreu 
nachgebaul, alle Bauteile feuerverzinkt 
und abschließend zu 90 Prozent 
duplexbeschichtel Mit der jeweils 
passenden Farbgeslaltung werden so 
historisch wertvolle Häuser und ganze 
Straßenzüge In leipzig erhalten. 

Metallbau: Wemer Metall- und 
Stahlbau, leipzig; 



Belobiglllig 

Stacttbahnhöfe In Stahl 

Sechs Bahnhöfe einer neueIl Stadt­
bahnlinIe in Bochum sollten gebaut 
werden - den Zuschlag erhielt die mit 
einer Belobigung bedachte modulare 
Gestalttamilie lichter • .oraziler Stahl­
Glaskonstruklionen. Uber A-förmige 
Bockslützen wird die Aussteilung der 
feuerverzinkten Tragwer1<e aus Stahl 
geleistet, die als Siruklurtormen we­
sentlich zur pragnanz der neuen Bahn­
strecke beitragen. Einwande, die war­
tllngs!reie Feuerverzlnkung könnte die 
länge der hochprä2isen Bauteile verän­
dern, erwiesen sich als unbegründet 

Melallbau: Niemann und Hoffmann, 
Dortmund, Phillpp Holzmann AG, Köln; 
Architektur: Arbeitsgemeinschaft 
Reichardtlagiplan, MülheimlAuhr: 
Sialik: IPP, Prof. Dr. Polonyi, Köln, 
K. Weiher, Berglsch Gladbach; Bauherr: 
Stadt Bochum 

Anerkelilltlng 

Roollritlor 

Die Burgruine Ehrenfels In den Wein­
bergen Ober Rüdesheim ist ein belieb­
tes Ziel für Wanderer. tm Zuge der 
Instandsetzung sollte den Besuchern 
die Möglichkeit gegeben werden. die 
bislang unzugängliche Schildmauer als 
Aussichtspunkt wieder zu besteigen. 
Eine moderne Stahlkonstruktion führt 
nun zum Eingang des Burgturmes. 
Die Feuerverzinkung wird In den 
nächsten Jahren patinieren und sich 
so auf eigene Weise der historischen 
Bausubstanz anpassen. 

AlmOhrung: Metallbau Müller GmbH. 
Mainz; Architektur: Auer + Cramer, 
Frankfurt; 5111111: Dr. Volker Lind, 
WoHenbünel; alanlrr: Land Hessen, 
Staatsbauamt Wiesbaden 

9/1995 

Belobigung 

Alles unter eine'" Dach 

Städtebauliche Akzente in Stahl, Alu­
minium, Glas und Holz: Das Kinderhaus 
-Jägerkaseme- in Konstanz strengt 
sich an, auch auf engem Raum optisch 
groß zu wirbn. Ein transparentes, 
heiteres, luftiges Bild mit der ge" 
wünschten Verzahnung von Innen" 
und Außenräumen, das trotzdem 
einer klaren linie fOlgt. Die tragende, 
feuerverzinkte Stahlstruktur bleibt als 
sichtbare Konstruktion erhalten. 

Melallbau: Pfaff GmbH + Co. KG; 
Architektur: Schaudt Architekten BOA, 
Konstanz; Statik: Ing. Büro Arit, 
Konstanz; Bauherr: Katholische 
Pfarrgemeinde St. Gebhard, Konstanz 

Belobigullg 

Segler-CI ... In Stalli lad Glas 

Der moderne Bau des Segler-Clubs in 
Undau fügt sich ais moderner und 
eigenständiger Bau gut in das histo­
risch gewachsene Altstadtensemble der 
bekannten Stadt am BocIensee ein. 
Durch die Wahl des Baumaterials wirl« 
das Gebäude besonders leichtfüßig. 
Das Prinzip der Fachwerkkonstruktion 
besteht aus sechs Strichen: simpel und 
doch überzeugend. Mit dem außen 
angeordneten Tragwerk aus feuerver­
zinktem Stahl werden eine freie Unter" 
teilung des Innenraumes sowie groß­
zügig verglaste Wandllächen 
ermöglicht. 

Metallblu: LFW Metallbau GmbH, 
Ungerhausen; ARhltek1ut: $chaudt 
Architekten, Konstanz; Statik: Ing.-Büro 
Leisering, Konstanz; Bauherr: Undaller 
Segler-Club e.v. 

v 



Belobigllng 

Multlflellbel 

Eine lonnenförmige lagerhalle aus 
einer leuerveninkten Stahtkonstruktion, 
die sich jederzeit tür andere -HaUen­
funktionen. nutzen läßt. Die Bauteile 
werden exakt vorgefertigt, Ihre Geo-­
melrie richtet sich nach Container­
maßen: Der Einsatz In Entwicklungs­
ländern und Krisengebleien Ist somit 
auch möglich. Die tragende Konstruk­
tion liegt außen, und je nach Einsatzort 
und -zweck kann die Dachhaut auch 
voll isoliert werden. 

Metallbau: Renson Stahlbau 
(Fertigung), Niederlangen; Weiß 
Induslriemontagen (Montage), 
Lathen; Arthllektur: Willen Associales 
Architekten, Oreieich; Statik: Ing. 
Tomaschewski, Waldems-Bermbach; 
Bauherr. C. Neteler, Essen-Oldenburg 

Belobigllng 

Sonnenseite 

Oie Mschöne Jahreszeit .. wird durch die 
Verglasung der nach Süden hin orien­
tierten Giebelseite des Fertighauses 
verlängert. In der feuerverzinkten Kon­
struktion ruhen die JsoUerglasscheiben 
in T-Sprossen, Schwitzwasser wird in 
Rinnen aufgefangen. Die Temperatur Im 
anschließenden Wintergarten wird über 
elektrisch betriebene Ausklappfenster 
geregelt Eine interessante Möglichkeit 
die Anraktivitäl und den Wohnwert 
eines Gebäudes zu erhöhen. 

Melallbau: Henssler ... HOtsch. Beilstein; 
Architek1ur: Harry ludszuwelt, Donau­
eschingen; Statik: Henssler ... Hötsch, 
Beilstein; Bauhef\': Familie BÖhm, 
DonaueschlOgen 

VI 

Belobigung 

Pyloldäclttf mH Dynanlik 

Der Bau des zentralen Bushofes in 
Reutlingen war der erste Schritt einer 
Erweiterung der Kernstadt. Unter den 
linear angeordneten Pylondächern des 
Busholes finden die Fahr(Jäste sicheren 
Schutz vor der Witterung. Das Konzept 
SIcherheitsstabanker aus Stahlguß 
nehmen hOrizontal abgehängte Fach­
wer1cträger auf, die wiederum als 
Halterungen für die Dachllächen dienen. 
Alle Stahlteile der dynamisch anmuten­
den Dachkonstruktion sind leuer­
verzinkt. 

Metatlbau: Fa. Woschko, WeinSberg; 
Architektur: Wiek + Partner, Stadtplane, 
SRl. Stuttgart; Statik: Ingenleurburo 
Pfefferkorn + Partner, Stungart; 
Bauherr: Stadt Reutlingen 

Belobigllng 

Renaissance und neues Bauen 

Bei der Wiederherstellung und Um­
nutzung des Wasserschlosses Rheydt 
galt es, den historisch gewachsenen 
Bau aus der Renaissance mit Hilfe einer 
leichten Stahl-Glas-Konstruktion räum­
lich zu ergänzen, Sie wurde an der 
Giebelseite des Hauptkörpers errichtet. 
Oie leichte Konstruktion aus feuer­
verzinktem Stahl und Glas setzt sich 
als neues Element spannungsvoll vom 
massiven Altbau ab. Eine Brocke aus 
feuerverzinktem Stahl, die den 
Wassergraben Oberspannt, zeichnet 
sich durch eindrucksvolle Zurück­
haltung und stille Eleganz aus. 

Metallbau: Weller Stahlbau GmbH & 
Co. KG, MOnchengJadbach, Fassade 
von J. Eberspächer, Nl Hagen; der Steg 
wurde von der Firma Reimann-Stahlbau 
gefertigt; Architektur: Walter von lom 
& Partner, KOln; Statik: Manhias Kem­
pen, Aachen; Bauherr: Stadt Mönchen­
gladbach 
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Belobigllng 

Feuerwehrgeritehaus 

Das Feuerwehrgebaude der Stadt Engen 
vermittelt schon von weitem einen 
feuerfesten Eindruck. Es wurde ge­
schickt in eine Hanglage gebaut - im 
Dach-Erdgeschoß ein großzügig ver­
glaster Gesellschaftsraum mit Ver­
sorgungseinrichtungen, darunter das 
Geralehaus mit weiten Toren. Die pri­
märe Fachwerkkonstruktion des auf 
Stahlbeton montierten Baues und die 
seitlich kOhn angelOgte Außenlreppe 
mit Steg bestehen aus leuerverzinktem 
Stahl. 

Metallbau: Stahlbau Rettig, Bodmann; 
Architektur: Horst Schwelghöfer, 
Engen; Stallt: Albert Mäder, Hütingen: 
8auherr: Stadt Engen Belobigllng 

Blickfang 

Ein Grund zu Diskussionen ist es alle­
mal: Aus der Anzahl der eingereichten 
Kunst- und Designarbelien 151 das 
doppelflügelige Tor sicher die ausge­
fallenste Arbeit. Die einfachen geo­
metrischen GrundfOrmen ziehen die 
Blicke des Betrachters auf sich. er­
lauben aber zugleich den freien Blick 
auf das -Dahinterliegende_, Die Kon­
struktion aus feuerverzinktem Stahl ist 
3,5 Meter hoch und 3.22 Meter breit. 

Entwurf und Ausführung: Alfred 
Meyerhuber. Gunzenhausen; Bauherr: 
Werner VOllmer, NeustadVAisch 

Belobiglltlg 

1Iarf�""""" __ ? 

Ein runder Pavillon, Durchmesser 
18,20 MeIer, Gesamlhöhe 15 MeIer: 
repräsentativer -Messeblickfano" auf 
der BAUMA 1995. Um die feuerver­
zinkte Stahlkonstruktion aus 4S Profil­
stützen (IPE 240) ist eine glasklare, 
einen Millimeter starke PVC-Hartplatte 
-gewickelt ... Der Messepavillon wurde 
nach seinem -Auftritt" zerlegt, einge­
lagert und wartet nun auf seinen näch­
sten Einsatz. 

Mel.llb.u: Jakob Kaiser, Stahl- und 
Maschinenbau GmbH, Regensburg; 
Archlteldur: Intrapran. Michael Boven­
ter, Düsseldorf; Statik: Dipl.-Ing. 
Strassen, Mettmann; Bauherr: Bomag 
GmbH, Boppard 
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Belobigullg 

Kamellenhaus aul Rädern 

$elt über 200 Jahren steht Europas 
älteste und gtöB1e Kamelie im Schloß­
park Pillnrtz. Das klimatisierte Schutz­
haus aus Stahl und Glas dient der Über­
winterung dieser wertvollen pflanze 
Im Sommer wird es auf Schienen 
weggefahren. Die gesamte Stahlkon­
struktion ist feuerverzinkt und mit 
einem Farbanstrich versehen. Bel der 
konstruktiven Auflösung des Entwurfes 
in die einzelnen Bauteile sowie der 
Gestaltung der Knotenpunkte wurde 
das Feuerverzinken besonders 
berQcksichtigt. 

Metallbau: Maschinen- und Stahlbau 
GmbH, Dresden; Architektur: Cr. Peler 
Slaufeoble], Dresden; Stalik: 
Prof Cr. GOnter Paschei, Dresden; 
Bauherr: Stadt Dresden 

VIII 

Belobigullg 

Glas-Ecke 

Das Wohn- und Geschäftshaus ist in 
zwei unterschiedliche Nutzungselnhei· 
ten aufgeteilt Die beiden Massivbau­
körper werden an der Straßenecke in 
der Form eines Kubus aus Stahl und 
Glas zusammengetOhrt. Die sichtbaren 
Metallteile sind übelWiegend aus hand­
werklich bearbeitetem Stahl hergestellt. 
Dabei wurden Teile der Fassade bewußt 
in der korrosionsschOtzenden leuer­
verzinkten Obertlache belassen, um 
zusammen mit der restlIchen Fassade 
einen ansprechenden Alterungsprozeß 
abzuwarten. 

Metallbau: Fa. Kausch, DOren (Stahl­
bau), KOnigshoven Metallbau, 
Euskirthen-Kuchenhelm (Alu-Fenster); 
Architektur: Woltgang Felder, BauCoop 
Köln; Stallk: Bautec, Köln; Bauherr: 
Peter Bauwens Bauunternehmung 
GmbH + Co. KG 

Belobiglltlg 

liittung ritt Pfiff 

Das lüftungstechnische Konzept tOr den 
BergerTunnel In Sluttgart sah vor, aus­
tretende Abgase Ober elOen neuen Eck­
verblOdungstunnel zur lüftungszentrale 
in Richtung Essllngen umzuleiten. Ein­
fach, formschön und wartungsarm • 

statt Abbruch des Portals und einer 
massiven Überdeckelung wurde elOe 
leichte Konstruktion aus feuerverzink­
lern Stahl und Glas geWählt OpllScher 
Effekt: Sie ermöglicht die Wahrnehmung 
des Rosensteinsteges als Stadtportal. 

Metallbau: Stahl- und leichtmetallbau 
Bott, Schömberg; Atthltektur: Kaag + 

Schwarz, Stuttgart: Stallk: Büro 
Bechert. Stuttgart; Bauherr. Stadt 
Stuttgart 

Belobigllng 

Kolttrastspll' 

Das tradionsrelche Wuppertaler 
Stadion am Zoo steht unter Denkmal­
schutz. Oie aus emem Architekten­
wettbewerb hervorgegangene Dach­
konstruktion bietet 5000 Besuchern 
Schutz vor Regen und Schnee. 
Der Kontrast ZWischen schweren 
und leichten Materialien erscheint 
spannungsvoll, das GegenOber von 
Alt und Neu wurde konseQuent betont. 
Die leistungsfähigkeit der Materialien 
wurde ausgereizt, die Feuerverzmkung 
gewährt einen dauerhaften Korro· 
slonsschutz. 

Melallbau: HEK, Bochold; 
lautermann, Erlc.eleru; Rhode, 
MOnchengladbach; Stahlbau: 
Vuylsteke, Meulebeke: 
An:hltelrtur: Schuster Architekten. 
Düsseldor1; SI.tlk: Schlaich, 
Bergermann & Partner, Stuttgart: 
Bauherr. Stadt Wuppertal 
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